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Mit einem parteiübergreifenden Konsens hat der 
deutsche Bundestag am 30. Juni den Ausstieg aus der Atom-
energie und die Energiewende zu den erneuerbaren Energien 
beschlossen. Der Anteil von Strom aus Sonne, Wind, Wasser 
und Biomasse soll bis 2020 nun auf 35 Prozent verdoppelt 
und dann weiter kräftig gesteigert werden. Diese – man muss 
schon sagen: historische Entscheidung – haben wir in  Dar-
desheim als „Stadt der erneuerbaren Energie“ mit großer 
Freude aufgenommen, denn sie zeigt, dass wir hier mit unse-
rer langjährigen 
P i o n i e r a r b e i t 
richtig liegen.  
 
Das seit länge-
rem wachsende 
Besucherinteres-
se für Dardes-
heim hat in den 
letzten Wochen 
neue Höchstwer-
t e  e r r e i c h t . 
Wahrscheinlich 
auch angesichts 
der politischen 
Aktualität der 
Energ iewende 
kommen immer 
mehr Anfragen 
nicht nur aus der 
Region und aus 
dem Land, sondern zunehmend auch von weiter her und aus 
dem Ausland, zuletzt aus England, Australien, Japan, Korea 
und Taiwan. Gern würden wir dies Interesse auch für die 
gesamte Einheitsgemeinde Stadt Osterwieck nutzbar machen 
und gemeinsam wirtschaftlich ausbauen. Die Zeit wäre reif 
dafür.  
 
Auch vor diesem Hintergrund bleibt die Osterwiecker Rats-
entscheidung vom April bei der Vergabe der Strom- und 
Gasnetzkonzessionen gegen das Dreierkonsortium aus 
Windpark Druiberg, Stadtwerke Wernigerode und Harzener-
gie unzeitgemäß und unverständlich. Trotz deutlich besseren 
Abschneidens im Bewerbervergleich wurde das Dreierkon-
sortium bei der Konzessionsvergabe nicht berücksichtigt und 
die Öffentlichkeit bei der Ratsentscheidung ausgeschlossen.  

 
 
 
 
 
 
 

Inzwischen hat die von uns Dardesheimer Ratsmitgliedern 
und fünf weiteren Ratskollegen bei der Kommunalaufsicht 
eingelegte Beschwerde aber offensichtlich in wesentlichen 
Punkten Erfolg. So können wir zuversichtlich sein, dass die 
Vergabe der Strom- und Gasnetze im Rat nochmals aufge-
rollt wird und es diesmal in öffentlicher Sitzung zu einer 
fairen Diskussion kommt. Statt einer voreiligen erneuten 
20jährigen Stromnetzvergabe an Eon-Avacon wäre dabei als 
Kompromiss vielleicht auch eine 2-3 jährige Interimslösung 

denkbar, wobei 
die jetzige Situa-
tion zunächst 
erhalten bliebe, 
um ausreichend 
Zeit für eine 
g r ü n d l i c h e r e 
Ratsdiskussion 
zu bekommen. 
 
 
Das Motto des 
d i e s j ä h r i g e n , 
überaus erfolg-
reichen Festes 
unserer Sekun-
darschule am  
7. Juli im Wind-
p a r k : 
„ M i t e i n a n d e r 
voller Energie“ – 
das könnte auch 

Beispiel für weitere Kooperationen sein, über manche ver-
meintlichen Grenzen hinweg. So hat unser Stadtorchester 
tags darauf, am 8. Juli, anlässlich der „1. Hessener Schloss-
gartennacht“ mit weiteren Akteuren eine beeindruckende 
„musikalische Reise durch mehrere Jahrhunderte“ geboten – 
und über 600 Besucher waren dabei.  
 
Erfreut bin ich, dass auch die für dieses Jahr in Dardesheim 
vorgesehenen Baumaßnahmen für einen barrierefreien  
Bürgersteig am Kleinen Knick, für den Fußweg entlang des  
Kita-Geländes und für einen Generationentreff auf dem 
Kirchplatz gut im Plan sind. Froh können wir auch sein über 
den gelungenen Abschluss der Asphaltierung des Butter-
bergsweges bis zum ehemaligen Stationsgelände auf dem 
Druiberg. So hat der nicht nur der landwirtschaftliche  
Verkehr kürzere und bessere Zufahrtsmöglichkeiten. Auch 
Naherholungssuchende, Spaziergänger, Jogger, Walker und 
unsere Besucher können sicheren Fußes die herrlichen Aus-
sichtsmöglichkeiten auf dem Druiberg erreichen. So hat  
Dardesheim wieder ein Stück zusätzliche Attraktivität  
gewonnen.   
 

Rolf-Dieter Künne 
Ortsbürgermeister Dardesheim 

Stadt der erneuerbaren Energie 



Seite 2   Dardesheimer Windblatt 71    Juli/Aug. 2011 

Regionale Elektromobilität mit erneuerbaren Energien funktioniert: 

Harz.EE-Mobility erfolgreich in Dardesheim abgeschlossen 
Mit einem großen Aufgebot an Fachleuten und Elektrofahrzeu-
gen präsentierten sich die 15 Partner des Projektes Harz.EE-
mobility am 20. Juni im Dardesheimer Zentrum ein letztes Mal 
der Öffentlichkeit. Im Rahmen des vom Bundesumweltministeri-
um geförderten und mit der Regenerativen Modellregion Harz 
(RegModHarz) verknüpften Vorhabens entwickelten die beteilig-
ten Partner eine komplette Infrastruktur für Elektromobilität zwi-
schen dem Harz und Magdeburg und stellten dazu rund 20 Elek-
trofahrzeuge bereit. Trotz des formellen Projektendes seit 31. Juli 
arbeiten einige interessierte Partner an der Optimierung der Fahr-
zeuge und Ladestationen weiter zusammen.  
 
Zur Abschlussveranstaltung im Dardesheimer Rathaus begrüßte  
Bürgermeister Rolf-Dieter Künne die Projektpartner und zahl-
reiche Ehrengäste, darunter Staatssekretär Michael Richter vom 
Magdeburger Wirtschaftsministerium, Projektbegleiter Udo  
Bünnagel vom Bundesumweltministerium, den Rektor der  
Otto-von-Guericke Universität Magdeburg Prof. Dr. Klaus Erich  
Pollmann, Projektleiter Prof. Dr. Zbigniew Styczynski (OvG  
Uni Magdeburg), die Harzer CDU–Bundestagsabgeordnete  
Heike Brehmer sowie die Harzer Landtagsabgeordneten  
Bernhard Daldrup (CDU) und André Lüderitz (Linke).  
 
Nach verschiedenen Fachvorträgen gab es anschließend auf dem 
Rathausplatz Gelegenheit zu Probefahrten mit den E-Mobilen, 
zum Test der neuen Ladestation und zu Fachgesprächen mit den 
Projektpartnern. Zum Abschluss traf man sich abends zu einem 
gemütlichen Beisammensein auf dem Kirchplatz mit einem Kon-
zert des Dardesheimer Stadtorchesters, woran auch zahlreiche 
interessierte Dardesheimer Bürger teilnahmen. In vielen Gesprä-
chen zeigten sich die beteiligten Partner erfreut, in der relativ 
kurzen Projektzeit von knapp zwei Jahren alle Komponenten für  
ein funktionsfähiges System regionaler Elektromobilität auf Ba-
sis erneuerbarer Energien bereit gestellt zu haben. 

Nach der Begrüßung durch Bürgermeister Künne moderierte Energiepark-
chef Heinrich Bartelt die folgenden Fachvorträge der Podiumsteilnehmer.  

Unter den zahlreichen Gästen waren (in der vorderen Reihe von rechts) 
MdB Heike Brehmer (CDU), MdL Bernhard Daldrup (CDU) und  

MdL Andre Lüderitz (Linke)  

Bei den Probefahrten erregte dieses windschnittige und hocheffiziente 
Dreirad – Elektroauto vom Typ „Twike“ besondere Aufmerksamkeit  

Nach den Fachvorträgen präsentierten sich Projektpartner und Gäste auf dem Ratshausplatz zum Abschlussfoto mit Elektroflitzer  

 

Mit einem zünftigen Platzkonzert am Mitsommerabend erfreute das Dardes-
heimer Stadtorchester Besucher und Bevölkerung auf dem Kirchplatz  
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RegModHarz-Treffen am 6./7. Juni in Quedlinburg 

Projekt „Regenerative Modellregion Harz“ geht in die Schlussphase  
Das 17. Konsortialtreffen der Partner der „Regenerativen 
Modellregion Harz“ fand am 6. + 7. Juni im Quedlinburger 
Julius-Kühn-Institut statt. Da 
das 2008 begonnene Reg-
ModHarz-Projekt im Oktober 
2012 endet, nehmen die 19 
Partner allmählich die Ab-
schlussphase des Vorhabens 
ins Auge. Das Design der 
webbasierten Leitzentrale des 
geplanten regenerativen 
Kombikraftwerkes für den 
Landkreis Harz war vom 
Projekt erstmalig auf der 
HannoverMesse im Frühjahr 
vorgestellt worden. Nun ging es während des Treffens um 
Geschäftsmodelle, wie der bisher komplett an Netzbetreiber 
eingespeiste Strom in der Region direkt vermarktet werden 
kann.  

Auch in einigen anderen Regionen Deutschlands werden seit 
einiger Zeit erste Handelsmodelle erprobt, bei denen Strom 

aus erneuerbaren Energien 
im Vergleich zum Normal-
strom z.T. sogar günstiger 
angeboten werden kann. Im 
Rahmen der kürzlich vom 
Bundestag verabschiedeten 
Gesetze zum Atomausstieg 
wurden auch neue Regelun-
gen im „Gesetz zum Vorrang 
Erneuerbarer  Energien 
(EEG)“ beschlossen, die die 
Betreiber von Wind-, Solar-
strom- und Biogasanlagen 

bei der Direktvermarktung des selbst erzeugten Stroms unter-
stützen sollen („Marktprämie“). Zur Umsetzung dieser Iden 
stehen noch offene Fragen zur weiteren Bearbeitung an.  

Bei ihren Beratungen in Quedlinburg diskutierten die RegModHarz – Partner 
die Themen für die Abschlussphase des Projektes  

Ratsherren-Beschwerde gegen nicht-öffentliche Konzessionsvergaben: 

Kommunalaufsicht fordert Stellungnahme aus Osterwieck 
Die Beschwerde von Ortsbürgermeister Rolf-Dieter Künne, 
dem Ratsvorsitzenden Dirk Heinemann sowie den Rats-
herren Heimo Kirste, Hans-Jörg Gifhorn, Carsten Hörsting, 
Marco Jede und Rüdiger Seetge, über die wir im letzten 
Windblatt ausführlich berichteten, wird von der Kommunal-
aufsicht des Landkreises Harz offenbar in mehreren Punkten 
gestützt. Die Behörde forderte Osterwiecks Bürgermeisterin 
Ingeborg Wagenführ zwischenzeitlich zur Stellungnahme 
auf.  
 

Bei der Beschlussfassung im Rat der Einheitsgemeinde, die 
entgegen dem Wunsch mehrerer Ratsherren ohne Diskussion 
und entgegen dem Öffentlichkeits-Grundsatz der Gemeinde-
ordnung unter Ausschluss der Öffentlichkeit stattgefunden 
hatte, hatte der Rat Konzessionen an einen nachrangig plat-
zierten Bewerber vergeben, obwohl das „Dreierkonsortium“ 
aus Windpark Druiberg, Stadtwerken Wernigerode und 
Harzenergie in einem Gutachten, das die Einheitsgemeinde 
selbst in Auftrag gegeben hatte, mit Abstand den Spitzen-
platz erzielt hatte.  

Nach der Antwort der Bürgermeisterin auf das Schreiben der 
Kommunalaufsicht wird nun die endgültige Entscheidung in 
den nächsten Wochen erwartet. Dann dürfte eine erneute 
Beschlussfassung im Stadtrat erforderlich werden. Bürger-
meister Rolf Dieter Künne und der Dardesheimer Ratsherr 
Heimo Kirste können sich als Kompromiss eine zwei- bis 
dreijährige Interimslösung vorstellen, bei der alles erst mal 
so bleibt, wie es ist. Der Rat könnte die zusätzliche Zeit dann 
nutzen, um ausführlich zu beraten, welche Form des Eigen-
tums an den Strom- und Gasnetzen die größten Vorteile für 
die Bürger der Einheitsgemeinde bringt.  
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Diskussionen um Atomausstieg und Energiewende beflügeln Besucherinteresse 
FH Holzminden, BI Altmark; Weihenstephan, Reuters TV, Kreishandwerkerschaft,  
Nach der Atomkatastrophe in Fu-
kushima und den bundesweiten Dis-
kussionen um Atomausstieg und  
Energiewende verzeichnet Dardes-
heim als Stadt der erneuerbaren 
Energie weiter starkes Besucher- 
und Medieninteresse. Besonders 
starker Andrang herrschte Ende 
Mai. Am 26.5. kamen gleich drei 
Besuchergruppen. Neben einem 
SWR - Fernsehteam, der Sekundar-

Schulklasse 6 b und der mit 2 Krem-
sern „angereisten“ Kindertagesstätte 
Zilly besuchte uns auch eine Gruppe 
der Hochschule für Angewandte 
Wissenschaft und Kunst aus Holz-
minden. Nach einer Führung durch 
Dardesheim und den Windpark ge-
nossen die Besucher bei strahlendem 
Sonnenschein den herrlichen Aus-
blick über den Nordharz vom Aus-
sichtspunkt auf dem Druiberg aus.  

Am 28. Mai war die Bürgerinitiative „Kein-CO2-Endlager-
Altmark“ unter Leitung von Stefan Quisdorf zu Gast. Nach  
Besuch von PV-Anlagen im Dardesheimer Stadtzentrum und 
Windparkvisite mit E -Twingo gab es ein Mittagessen im 
Ratskeller mit anschließender Vorstellung der „Stadt der  
erneuerbaren Energie“ durch Ralf Voigt. Danach sprach  
André Lüderitz, energiepolitischer Sprecher der Landtags-
fraktion der Linken, zu den Potentialen der Geothermie in der 
Altmark, da Erdwärme neben den anderen Erneuerbaren  
Energien aus seiner Sicht die bessere Alternative sei zu der 
dort geplanten CO2 Verpressung. 

Studenten der Bayrischen Hochschule Weihenstephan-
Triesdorf besuchten uns am 31. Mai. Im Informations-
zentrum wurde gemeinsam über die Möglichkeiten der  
100%igen Versorgung einer Region mit regionaler regenera-
tiver Energie diskutiert.  
Interessiert zeigten sich die Gäste auch an der Problematik 
des maroden Nuklear-Lagers Asse und der ausgebeuteten 
Kohlegruben bei Schöningen, die der Betrieb des fossilen 
Kraftwerkes Buschhaus dort hinterlässt.  

 

 Mit großem Interesse schauen viele Nachbarländer auf die in 
Deutschland angelaufene Energiewende, z.B. auch die Eng-
länder. So recherchierte ein von der britischen Journalistin 
Joanna Partridge angeführtes britisches Reporterteam für die 
internationale Nachrichtenagentur Reuters TV am 10. Juni in 
der „Stadt der erneuerbaren Energie“. Vor allem die Frage, ob 
die Regenerativen ausreichen, um eine sichere Versorgung zu 
gewährleisten und welche Möglichkeiten für Speicherung und 
Netzausbau bestehen, waren für die englischen Reporter von 
Interesse, siehe http://www.reuters.com/video/2011/07/18/
g e r m a n y s - p o s t - n u c l e a r - l a n d s c a p e ?
videoChannel=2602&videoId=215961520  

Zur ihrer zweijährigen Innungsversamm-
lung trafen sich Mitglieder der Kreis-
handwerkerschaft am 15. Juni in Dardes-
heim. Zuvor gab es eine Windpark-
Befahrung per Elektroauto. Auf der 
nachfolgenden Versammlung im Dardes-
heimer Rathaus wurde Innungsobermeis-
ter Rolf-Dieter Künne nach 15- jähriger 
Tätigkeit als Innungsobermeister der 
Elektriker auf eigenem Wunsch hin in 
den Ruhestand verabschiedet. Als neuer 
Obermeister der Innung wurde Nils 
Brand aus Halberstadt ernannt.  
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an der „Stadt der Erneuerbaren Energie“ 
Uni Hannover, LISA - Physiklehrer, Fa. Netproducer, Tasmanien, HS Harz 
Im Anschluss an eine dreitätige Fachexkursion des Institutes 
für Turbomaschinen und Fluid-Dynamik der Leibnitz Uni 
Hannover informierten sich 25 Studenten am 16. Juni über 
die Arbeitsweise und Technik von Windkraftanlagen. 

Am 5. Juli waren 6 Physiklehrer unter Leitung von Dr. Hans-
Peter Pommeranz vom Haller Landesinstitut für Schul-
qualität und Lehrerbildung LISA aus Halle zu Besuch. Es 
ging um Lehrerfortbildung, Erstellung von Lehrbüchern und 
Entwurf von Prüfungsaufgaben. Ralf Voigt informierte über 
den Windpark, RegModHarz, Harz.EE-mobility, Akzeptanz 
und Sicherheit der Energieversorgung auch bei fluktuieren-
der Erzeugung. Die Besucher um Dr. Hans-Peter Pommeranz 
(Doris Jürschik, Cornelia Rafler, Mathias Heinitz,  
Dr. Winfried Stroloke, Dr. Rüdiger Schülbe und Frank  
Dittmer) konnten für die Optimierung von Schulunterricht 
und Lehrbüchern in Dardesheim hoffentlich zahlreiche nütz-
liche Einblicke gewinnen.  

Am 6. Juli drehte die Fa. Netproducer mit Frau Barbara Zim-
mermann und Kameramann Michael Kloss bereits zum 2. 
Mal in Dardesheim, diesmal an einem Abschlussfilm für das 
Harz.EE-mobility-Projekt (HEEMo). Bei herrlichem Som-
merwetter wurden Fahraufnahmen beteiligter E-Kfz. ge-
macht, die Nutzung der zukünftigen Heimladestationen 
(Wallboxen) gezeigt und das Laden an der neuen, intelligen-
ten Ladesäule im Stadtzentrum Dardesheim demonstriert. 
Von HEEMo-Projektkoordinator Dr. Przemyslaw Komarni-
cki von der Uni Magdeburg wurden auf der Internet-
Leitwarte Bewegungsprofile und Datenaufnahmen gezeigt. 
Katleen Hänsch vom Magdeburger Fraunhoferinstitut führte 
das handybasierte Fahrerinformationssystem vor.  

Von der Südspitze Australiens und der dortigen Insel Tasma-
nien kam am 18. Juli der Landwirt Robert Nichols nach  
Dardesheim. Im Rahmen der „Nuffield Australia Farming 
Scholarships“ ist er ist einer von mehreren ausgewählten 
Fachleuten, die von dieser Landwirtschafts-Stiftung weltweit 
ausgesandt wurden, um zu erkunden, wie erneuerbare Ener-
gien für die australische Landwirtschaft nutzbar gemacht 
werden können. Sein Traum ist ein kleiner Windpark direkt 
an der windigen tasmanischen Küste. Im Rathaus gab es da-
zu einen lebhaften Austausch mit Bürgermeister Rolf-Dieter 
Künne, Mario Heinicke von der Volksstimme sowie Hein-
rich Bartelt und Thomas Radach vom Windpark Druiberg. 

Am 18. Juli waren im Rahmen der Sommerschool 2011 der 
Hochschule Harz unter Leitung von Prof. Volker Ruwisch 16 
Studenten aus 9 Ländern zu Gast, um Elektromobilität, den 
Windpark und die Photovoltaik-Anlagen im Stadtzentrum 
von Dardesheim in Augenschein zu nehmen. Den Gästen aus 
USA, Finnland, Tschechien, Frankreich, Spanien, Russland, 
Venezuela, Peru und England hat es in Dardesheim so gut 
gefallen, dass Dardesheim für die Hochschule Harz sicher 

auch 2012  
wieder auf 
dem Pro-
gramm der 
Harzer Som-
m e r s c h o o l 
2012 stehen 
wird.  
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7. Juli: Sekundarschule Thomas Mann auf dem Druiberg: 

Schulabschlussfest „voller Energie“ im Windpark 
Der letzte Schultag vor den Ferien in der Thomas Mann  
Sekundarschule wurde in diesem Jahr ganz anders vorberei-
tet. Die Schule lud zu einem Fest im Windpark ein. Am 
7. Juli. ab 15 Uhr ging es los. Neben der Möglichkeit, in eine 
Windanlage hineinzusehen, gab es 
noch viele andere Erlebnisse. Für 
alle, die Energie einmal erleben 
wollten, stand der Energieerlebnis-
pfad bereit, um selber einmal 1 
Kilowatt Energie zu erzeugen. Da 
musste man sich schon ganz schön 
anstrengen. Auch Energiemengen, 
Wirkungsgrad und weiteres wurde 
mit Experimenten praxisnah ver-
mittelt. 
 

Ein durch die Schüler in den Vor-
tagen hergerichteter Volleyball-
platz stand zur Nutzung bereit. Mit 
einem Solarkocher konnten Würst-
chen ausschließlich durch Nutzung 
der Sonnenenergie erwärmt wer-
den. Dazu musste der Spiegel opti-
mal ausgerichtet werden und die Sonne dann natürlich auch 
mitmachen, was an diesem Tag recht gut klappte. Weitere 
Darbietungen und Aktionen der Lehrer, wie Stofftaschen 
bemalen, Bau von Windmühlen und anderes wurde gern an-
genommen. Auch die Feuerwehr war wieder aktiv mit einem 
Einsatzfahrzeug dabei. 

Die größte Resonanz hatte die Tombola, die sich über den 
gesamten Nachmittag hinzog. Durch die Schule wurde auch 
für das leibliche Wohl gesorgt. Grillwürstchen, Kuchen, Kaf-
fee und weitere Getränke standen in ausreichender Menge 

zur Verfügung und luden zum 
Verweilen ein. Von den Schülern 
hergestellte Marmelade und Säfte 
konnten von den Eltern gekostet 
werden. In der ehemaligen Kraft-
wagenhalle lief der Film 
„Energieautonomie, die vierte 
Revolution“ zur Information über 
Energie und Klimaschutz, was 
auch einige Gäste sehr interes-
siert nutzten. 
 

Zwischen der Schule und dem 
Windpark gibt es einen Koopera-
tionsvertrag, der beiderseits auch 
weiterhin mit Leben gefüllt wer-
den soll. Nach den Vorstellungen 
von Schulleiterin Helga Hirth soll 
das Schulfest zukünftig jährlich 

abwechselnd auf dem Schulhof und im Windpark durchge-
führt werden. Von der Windarena aus konnten viele Gäste 
erstmals den wunderschönen Panoramablick über das Harz-
vorland genießen. Viele fleißige Helfer hatten zum Gelingen 
des Schuljahresabschlussfestes beigetragen und einen sehr 
schönen Nachmittag für alle gestaltet.  

Großer Andrang von Schülern, Lehrern, Eltern und weiteren  
Gästen herrschte beim Schulfest an der Windarena auf  

dem Druiberg-Gelände  
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Butterbergsweg mit Asphaltdecke befestigt 
Parallel zur Trinkwasserversorgung Dardesheims mit wei-
chem Harz-Wasser wurde im Juli ländlicher Wegebau auf 
dem Butterberg durchgeführt. Ab dem Trinkwasserhochbe-
hälter bis zum ehemaligen Stationsgeländes ist der Butter-
bergsweg nun mit einer Bitumen-Schwarzdecke überzogen. 
Wegen der teilweise erheblichen Niederschlagsmengen wur-
de durch neue Querrinnen und ausgebesserte Abflussgräben 
die Wasserführung optimiert. Die Finanzmittel stammen 
noch von der „Wegegemeinschaft nach dem Bau der Umge-
hungsstraße B79“ sowie aus Fördergeldern des Amtes für 
Landwirtschaft und Flurerneuerung. Eine Umlage der Kosten 
auf private Haushalte durch die wiederkehrenden Anteile der 
Straßenausbausatzung erfolgt nicht. Endlich ist eine normale 
Nutzung möglich, mit Verkehrsmitteln oder auch zu Fuß. 
Schlaglöcher und Pfützen gehören jetzt der Vergangenheit 
an. Für die Zukunft, so waren sich die Teilnehmer der Bau-
abnahme einig, soll auch der untere Teil des Weges bis zum 
ehemaligen Internat nicht vergessen werden, da bei starken 
Niederschlagsereignissen ansonsten immer wieder Probleme 
für Dardesheim auftreten. 

 

 
 

Bei der Bauabnahme am 27. Juli warfen (von links),  
Rainer Fricke (HHF), Detlef Schönfeld und Klaus Bogoslaw  

(beide Stadt Osterwieck),  
Ortsbürgermeister Rolf-Dieter Künne, Horst Müller,  
Patrick Dietz (Eurovia) und Steffen Budewell (HHF)  

einen kritischen Blick auf die Qualität der Baumaßnahme  

RKWH an Magdeburger Flusskraftwerksprojekt beteiligt  
Neben Wind- und So-
larenergie ist die Dar-
desheimer Energiepark 
– Gruppe auch an der 
Entwicklung von Was-
serkraftprojekten be-
teiligt. Die Nutzung 
von „normaler“ Was-
serkraft zur Stromer-
zeugung scheitert häu-
fig, weil die Aufstau-
rechte nicht mehr vor-
liegen oder nicht neu 
vergeben werden.  
Außerdem schreibt der 
Naturschutz möglichst 
eine Durchlässigkeit der Flüsse für Fische vor. Eine Lösung 
könnten da schwimmende Flusskraftwerke bilden, wie  
sie bereits vor 250 Jahren z.B. in der Elbe im Bereich  
Magdeburg als Schiffsmühlen zahlreich vor Anker lagen.  
Neueste Technik zur Flusskraftnutzung entwickeln die Re- 

generativKraftwerke 
Harz (RKWH, Dardes-
heim) mit Forschern 
des Magdeburger 
Fraunhofer-Institutes 
und Wasserbauexper-
ten der Fa. Sibau, 
Genthin. RKWH ist 
dabei für die Netzan-
bindung, die Mess-
technik, die Steuerung 
und die Fernüberwa-
chung zuständig.  
 
Das Versuchskraft-
werk wird mit einer 

noch bescheidenen Leistung von max. 15 kW noch im Som-
mer in der Elbe im Bereich des Magdeburger Herrenkruges 
vor Anker und ans Netz gehen. Es soll zunächst das Turbi-
nenkonzept und später ein Wasserrad mit beweglichen 
Schaufeln getestet werden.  

Probewässerung des Versuchsträgers in Genthin.  Das fahrbare Kraftwerk mit  
2 Pontons hat nur 70 cm Tiefgang. 
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             Haben Sie mitbekommen, dass 
 
• der Atomausstieg und die Energiewende am 30. Juni 

2011 im Deutschen Bundestag mit 513 Ja-Stimmen, mit 
79 Nein-Stimmen bei 8 Enthaltungen beschlossen wur-
de? 
 

• die Deutsche Bundesbahn ihren Fahrstrom-Anteil aus 
Erneuerbaren Energien von jetzt knapp 20 % auf 28 % 
in 2014 und 30—35 % im Jahr 2020 steigern will? 
 

• die mit 200 kWp größte Dardesheimer Solarstromanla-
ge seit kurzem auf dem Dach der Firma Kalbitz „Hinter 
dem Grünen Jäger“ in Betrieb ist und Dardesheim mit 
jetzt über 700 kWp installierter Solarleistung 70 % des 
Haushaltsstroms aus Sonnenenergie herstellt? 
 

• es diesmal keine Einsendungen für den Windblatt-
Wettbewerb „Neue Energie“ gab und das Preisgeld von 
bis zu 100 Euro nun erst wieder für die nächste Ausgabe 
im Oktober genutzt werden kann? 
 

• das Agenda 21-Büro des Landkreises Harz einen Mal– 
und Schreib-Wettbewerb „Clever in die Zukunft fahren 
mit Sonnenautos, E-Bikes Co.“ für Grundschulkinder 
veranstaltet? Einsendeschluss ist der 31.08.2011 an Frau 
Elke Selke, Agenda-Büro 21, Dornbergsweg 2, 38855 


